
B en ek es, des „ebbeln hübschen Helden" Name bei

allen Hansen und Deutschen mit Preis und Ehre genannt

wurde.
Wegen aller dieser Niederlagen baten nun die Engländer

ihren König gar inständig, daß er Frieden machen möchte mit

den Hansen; und da auch der König den großen Ernst der

Städte sah und ihre Macht spürte, so gab er nach und ließ

vermelden, daß er zum Frieden geneigt sei.

Und noch in demselben Jahre 1473 wurden zu Utrecht

die Traktaten durch gegenseitige Abgesandte begonnen, die

acht Monate lang tagten (weil gar zu viele Händel zu schlich¬

ten waren) und erst im Jahre 1474 sertig wurden. Und

unter den hansischen Gesandten war auch unser Bürgermeister

Herr Doktor Hinrich Murmester; der hat durch geschickte und

kluge Rede und Schrift den deutschen Kaufleuten wie der

Stadt Hamburg gar große Dienste geleistet und den Frieden

zu stände zu bringen geholfen, und hat auch vor dem Könige

in England so klüglich das Wort geführt, daß der Frieden

zum Ruhm und Gewinn der Hansen wirklich ausgeführt

worden ist. Denn sie erhielten ihre wichtigen Privilegien und

den Stahlhof in London zurück, und als Ersetzung ihres er¬

littenen Schadens eine große Summe Geldes, nämlich zehn¬

tausend Pfund Sterling.

60. Des Teufels Stiefeln
(Um 1470)

Vor vielen Jahrhunderten kam aus dem Pommerlande

ein Schustergeselle hierher, der hieß Hans Radegast. Weil

gerade das Schusteramt viele Gesellen verloren hatte, die vom

Morgensprachsherrn Tumults halber zum Wandern verurteilt

waren, so fand Hans Radegast in der Herberge gleich Arbeit,

ohne daß man ihn um Geburtsbrief und Wanderbuch befragte.

Weil er nun ein geschickter, anstelliger Gesell war, so behielt


